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Archäologe Rolf Schulze präentiert die
Fundstücke der Grabungen.Privat

HAGENOW
 

Aufregende Tage für "Zeitenspringer"
22. Juli 2008 | 00:05 Uhr | von zvs

HAGENOWS - Das war ein aufregender Tag, an dem die Projektgruppe "Zeitenspringer" der
Klasse 8a der Hagenower Europaschule nach Mödlich fuhr, um den Künstler ihres
Forschungsobjektes, dem Hagenower Fiek´n - Brunnen, in seinem Atelier zu besuchen.
Viele Fragen hatten sie: Welche Gestaltungsvorgaben gab es seitens der Stadt? Welche
Probleme gab es beim Gestaltungs- und Bauprozess? Auskunft dazu gab Bernd Streiter
nach der Atelierbesichtigung direkt am Elbestrand. Er habe sich einfach von seiner
Phantasie inspirieren lassen. Dabei habe ihm die Figur der Fiek`n die größte Freude beim
Gestalten bereitet. Zögernd neugierig, amüsiert vom neusten Klatsch und Tratsch und
durchaus auch erotisch sollte sie wirken, dies alles in einer Figur auszudrücken, war für
Bernd Streiter eine große Herausforderung. Auf die Frage warum es kein Hinweisschild zur
Bedienung, zur Entstehungsgeschichte und zum Namen des Künstlers am Brunnen gäbe,
antwortete Bernd Streiter, dass auch er diese Dinge bereits im Bauprozess bemängelte. Er
ermutigte die Schüler, sich mit diesen Fragen an die Stadtverwaltung zu wenden.

Eine Woche später ermöglichte der Archäologe Rolf Schulze der Gruppe den Sprung ins mittelalterliche Hagenow. Mit einer
faszinierenden Fotoshow in der Synagoge nahm er die Schülergruppe mit in die Geschichten, die die Grabungen auf dem neuen
Markt 2007 offenbarten. Mit Genehmigung des Landesamtes für Boden- und Denkmalpflege MV durften die Schüler dabei sämtliche
Fundstücke vor Ort bewundern und z.T. selbst einmal in die Hand nehmen. So kam die Projektgruppe im Rahmen ihrer
Forschungsarbeit zur Geschichte des Hagenower Brunnens sozusagen quantensprungartig vorwärts.

Die Ergebnisse des durch die Stiftung Demokratische Jugend und des Sozialministeriums finanzierten Projektes "Zeitensprünge",
wird die Gruppe am 13. November 2008 im Schweriner Landtag auf dem Jugendgeschichtstag präsentieren. 
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